
 

Bitte abtrennen 
����    Ja, ich komme zu der Tagung/Plenumssitzung des FlüchtlingsratsJa, ich komme zu der Tagung/Plenumssitzung des FlüchtlingsratsJa, ich komme zu der Tagung/Plenumssitzung des FlüchtlingsratsJa, ich komme zu der Tagung/Plenumssitzung des Flüchtlingsrats B. B. B. B.----W. am W. am W. am W. am 16. Juni16. Juni16. Juni16. Juni 2007 2007 2007 2007 in Stut in Stut in Stut in Stutttttgartgartgartgart    

    und nehme an und nehme an und nehme an und nehme an ���� AG 1  AG 1  AG 1  AG 1 ���� AG  AG  AG  AG 2222    ���� AG 3  AG 3  AG 3  AG 3 ���� AG 4  AG 4  AG 4  AG 4 ���� AG 5  AG 5  AG 5  AG 5 teil. teil. teil. teil. (Bitte ankreuzen)         

�     Ich möchte am Mittagessen teilnehmen. Ich möchte am Mittagessen teilnehmen. Ich möchte am Mittagessen teilnehmen. Ich möchte am Mittagessen teilnehmen.     
� Ich möchte ein vegetarisches Mittagessen.Ich möchte ein vegetarisches Mittagessen.Ich möchte ein vegetarisches Mittagessen.Ich möchte ein vegetarisches Mittagessen.    
� Ich nehme NICHT am Mittagessen teil.Ich nehme NICHT am Mittagessen teil.Ich nehme NICHT am Mittagessen teil.Ich nehme NICHT am Mittagessen teil.    

(Zutreffendes bitte ankreuzen!) 
Bitte bis zum Bitte bis zum Bitte bis zum Bitte bis zum 14.0614.0614.0614.06.07.07.07.07 zurücksenden an: zurücksenden an: zurücksenden an: zurücksenden an:    

Flüchtlingsrat Baden-Württemberg e. V., Geschäftsstelle: Urbanstraße 44, 70182 Stuttgart,  
Tel.: 07 11/ 55 32 83-4, Fax: 07 11/ 55 32 83-5, E-Mail: info@fluechtlingsrat-bw.de,  

Internet: www.fluechtlingsrat-bw.de 
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Name, Vorname; AK/FK 

Gefördert durch die 
Europäische Union 

Einladung zur Plenumssitzung und Tagung Einladung zur Plenumssitzung und Tagung Einladung zur Plenumssitzung und Tagung Einladung zur Plenumssitzung und Tagung     

Samstag, den Samstag, den Samstag, den Samstag, den 16. Juni16. Juni16. Juni16. Juni 2007 2007 2007 2007, 9.30 , 9.30 , 9.30 , 9.30 ---- 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr    
Gemeindehaus der Friedensgemeinde, Schubartstraße 14, StutGemeindehaus der Friedensgemeinde, Schubartstraße 14, StutGemeindehaus der Friedensgemeinde, Schubartstraße 14, StutGemeindehaus der Friedensgemeinde, Schubartstraße 14, Stutttttgart gart gart gart     
Öffentliche Verkehrsmittel: Erreichbar mit U 9 und U 14 ab Hauptbahnhof/Arnold-Klett-
Platz bis zur Haltestelle Neckartor.  
Mit dem Wagen: Ab Hauptbahnhof über Schillerstraße (300m), links in die Willy-Brandt-
Straße (600m), geradeaus auf die Neckarstraße (150m), rechts in die Friedenstraße. 
Schubartstraße kommt nach ca. 50 m    

    
9.309.309.309.30    Ankunft und AnmeldungAnkunft und AnmeldungAnkunft und AnmeldungAnkunft und Anmeldung    

10.0010.0010.0010.00    BeBeBeBegrüßunggrüßunggrüßunggrüßung    

10.1510.1510.1510.15 ArbeitsgruppenArbeitsgruppenArbeitsgruppenArbeitsgruppen::::    

AG 1AG 1AG 1AG 1    Die Bleiberechtsregelung im ZuWGDie Bleiberechtsregelung im ZuWGDie Bleiberechtsregelung im ZuWGDie Bleiberechtsregelung im ZuWG----
ÄnderungsgesetzÄnderungsgesetzÄnderungsgesetzÄnderungsgesetz    
Für viele der 25.000 Geduldeten ist 
die Bleiberechtsregelung die letzte 
Hoffnung. Die Regelungen des IMK-
Beschlusses vom Nov. 2006 stellen 
sich in der Praxis als völlig unzurei-
chend dar. Welche Möglichkeiten be-
inhaltet das vor der Verabschiedung 
stehende ZuWG-Änderungsgesetz? 
Referent: Ottmar Schickle, Referent 
für Migration, Diakonisches Werk 
Württemberg 

AG 2AG 2AG 2AG 2    Änderungsgesetz zum ZuwandÄnderungsgesetz zum ZuwandÄnderungsgesetz zum ZuwandÄnderungsgesetz zum Zuwande-e-e-e-
rungsgesetzrungsgesetzrungsgesetzrungsgesetz    
Auswirkungen auf Flüchtlinge (u.a. 
Familiennachzug, Zugang zur Be-
schäftigung) 
Referent: Jürgen Blechinger, Jurist, 
Ev. Oberkirchenrat Karlsruhe 

AG AG AG AG 3333    Europarechtliche AufenthaltsansprEuroparechtliche AufenthaltsansprEuroparechtliche AufenthaltsansprEuroparechtliche Aufenthaltsansprü-ü-ü-ü-
chechecheche    
Welche Bedeutung haben europa-
rechtliche Aufenthaltsansprüche ne-
ben nationalen? Art. 8 EMRK bietet 
nach Rechtsprechung einiger Gerich-
te die Möglichkeit eines Aufenthalts-
rechts durch Verwurzelung  
Referent: Franz Hoß, Jurist, Freunde 
für Fremde, Karlsruhe 

AG AG AG AG 4444    Arbeitsmarktzugang von AsylbeweArbeitsmarktzugang von AsylbeweArbeitsmarktzugang von AsylbeweArbeitsmarktzugang von Asylbewer-r-r-r-
bern und geduldeten Flüchbern und geduldeten Flüchbern und geduldeten Flüchbern und geduldeten Flüchttttlingenlingenlingenlingen  
Welche Wartezeiten sind für eine Be-
schäftigungserlaubnis erforderlich, 

welche Tatbestände können zu einer 
Verfestigung der Arbeitserlaubnis füh-
ren? Wann verweigert die Ausländer-
behörde die Ausstellung? (Mitwir-
kungspflicht) 
Referent: Klaus-Peter Stiegeler, 
Rechtsanwalt, Freiburg 

AG AG AG AG 5555    PassPassPassPassbeschaffungbeschaffungbeschaffungbeschaffung    
Die Pflicht zur Passbeschaffung stellt 
häufig ein großes Problem dar. Wel-
che Mitwirkungspflichten. bestehen 
und welche Maßnahmen sind erfor-
derlich? 
Referent: Herr Didra, RP Stuttgart 

12.3012.3012.3012.30    MittagspauseMittagspauseMittagspauseMittagspause    

13.3013.3013.3013.30    KosovoKosovoKosovoKosovo: Situat: Situat: Situat: Situatiiiion/Perspektivenon/Perspektivenon/Perspektivenon/Perspektiven    
Kosovo ist offiziell Teil des Staaten-
bundes Serbien-Montenegro. Seit dem 
Ende des Krieges vor acht Jahren 
steht es unter UN-Verwaltung. In die 
Verhandlungen um den zukünftigen 
Status sind nicht alle Minderheiten 
des Kosovo eingebunden. Eine opti-
male Lösung scheint nicht in Sicht. 
Welche Perspektiven können Rück-
kehrer angesichts dieser Unsicherhei-
ten überhaupt entwickeln?  
Referentin: Rebecca Einhoff, Referentin 
UNHCR-Regionalvertretung, Berlin 

15.0015.0015.0015.00    KaffeepauseKaffeepauseKaffeepauseKaffeepause 

11115555....30303030    ----    ca. 17.00: ca. 17.00: ca. 17.00: ca. 17.00: Aktuelle RuAktuelle RuAktuelle RuAktuelle Runnnndededede    
Tag des Flüchtlings 2007 
Input aus den Arbeitsgruppen 
Berichte aus den Regionen 
xclusiv Nr. 4 
EFF 2007/2008 
Aktuelle Rechtsprechung 

 


